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Der folgende autobiografi sche Text Der folgende autobiografi sche Text Der folgende autobiografi sche Text 
entstand im Rahmen einer online entstand im Rahmen einer online entstand im Rahmen einer online 

Schreibanregung zu den Raunäch-Schreibanregung zu den Raunäch-Schreibanregung zu den Raunäch-
ten von Kirsten Alers, die im Zeit-ten von Kirsten Alers, die im Zeit-ten von Kirsten Alers, die im Zeit-

raum zwischen 24.12.2019 und 6.1. raum zwischen 24.12.2019 und 6.1. raum zwischen 24.12.2019 und 6.1. 
2020 stattfand.2020 stattfand. Wir erhielten täg-

lich Impulse online, zu denen wir lich Impulse online, zu denen wir 
schreiben konnten. Beim folgenden schreiben konnten. Beim folgenden 
Text handelt es sich um den zweiten Text handelt es sich um den zweiten 
Schreibimpuls, bei dem wir unsere Schreibimpuls, bei dem wir unsere 
Geschichte des vergangenen Jahres Geschichte des vergangenen Jahres Geschichte des vergangenen Jahres 
2019 verfassen und im Anschluss 2019 verfassen und im Anschluss 2019 verfassen und im Anschluss 
daran eine Essenz in einem Satz daran eine Essenz in einem Satz daran eine Essenz in einem Satz 
sowie ihre Erkenntnis formulieren sowie ihre Erkenntnis formulieren sowie ihre Erkenntnis formulieren 
sollten. Wir konnten unter drei sollten. Wir konnten unter drei sollten. Wir konnten unter drei 
Varianten wählen – entweder DIE Varianten wählen – entweder DIE 
Geschichte des Jahres erzählen Geschichte des Jahres erzählen Geschichte des Jahres erzählen 

oder eine Geschichte erzählen, die oder eine Geschichte erzählen, die 
danach zur Seite gelegt werden will danach zur Seite gelegt werden will danach zur Seite gelegt werden will 

oder eine uns bekannte, tradier-oder eine uns bekannte, tradier-
te Geschichte zu den Raunächten te Geschichte zu den Raunächten 

erzählen. Da ich 2019 erstmalig in erzählen. Da ich 2019 erstmalig in erzählen. Da ich 2019 erstmalig in 
meinem Leben aufgrund meiner meinem Leben aufgrund meiner meinem Leben aufgrund meiner 

Grunderkrankung länger ausge-Grunderkrankung länger ausge-Grunderkrankung länger ausge-
fallen war, entschloss ich mich für fallen war, entschloss ich mich für fallen war, entschloss ich mich für 

Variante 1. 
Den Darm habe ich personalisiert, Den Darm habe ich personalisiert, Den Darm habe ich personalisiert, 

um dadurch erstmalig eine innige um dadurch erstmalig eine innige um dadurch erstmalig eine innige 
und offene Beziehung zu diesem und offene Beziehung zu diesem 

Anteil meines Körpers zu entwi-
ckeln. Mir half diese Schreibtechnik, 

mich dem dysfunktionalen Organ an-
zunähern und auch meiner vorhande-
nen Wut auf sein autonomes Vorgehen nen Wut auf sein autonomes Vorgehen nen Wut auf sein autonomes Vorgehen 
Ausdruck zu verleihen. Als Folge die-Ausdruck zu verleihen. Als Folge die-Ausdruck zu verleihen. Als Folge die-
ses Impulses habe ich immer wieder ses Impulses habe ich immer wieder ses Impulses habe ich immer wieder 

einen Brief an den Darm verfasst und einen Brief an den Darm verfasst und 
bin auch in Dialog mit ihm getreten, bin auch in Dialog mit ihm getreten, bin auch in Dialog mit ihm getreten, 

was den Heilungsprozess unterstützt was den Heilungsprozess unterstützt was den Heilungsprozess unterstützt 
hat. Die Formulierung eines Kernsat-hat. Die Formulierung eines Kernsat-hat. Die Formulierung eines Kernsat-

zes half mir, die Verbindung zwischen zes half mir, die Verbindung zwischen zes half mir, die Verbindung zwischen 
diesem Hohlorgan und meinen inner-diesem Hohlorgan und meinen inner-diesem Hohlorgan und meinen inner-

psychischen Prozessen zu klären.psychischen Prozessen zu klären.psychischen Prozessen zu klären.
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 Dies ist die Geschichte eines  Dies ist die Geschichte eines 
Darmes, um präziser zu sein, Darmes, um präziser zu sein, Darmes, um präziser zu sein, 

nicht die irgendeines Darmes, nicht die irgendeines Darmes, nicht die irgendeines Darmes, 
sondern die eines irritierten sondern die eines irritierten 

Darmes, der seit Jahrzehnten Darmes, der seit Jahrzehnten Darmes, der seit Jahrzehnten 
beleidigt ist, ohne dass es die beleidigt ist, ohne dass es die 

Außenwelt bzw. der Kopf der Außenwelt bzw. der Kopf der Außenwelt bzw. der Kopf der 
Betroffenen wahrnimmt. Es ist Betroffenen wahrnimmt. Es ist 
die Geschichte eines Hohlorga-
nes, das aufhört, alles zu verdauen, nes, das aufhört, alles zu verdauen, 
was wahllos hineingekippt wird. Wie was wahllos hineingekippt wird. Wie was wahllos hineingekippt wird. Wie 
in eine Müllschluckanlage. Nun ist sie in eine Müllschluckanlage. Nun ist sie in eine Müllschluckanlage. Nun ist sie 

defekt, die Anlage, und das ist seit die-defekt, die Anlage, und das ist seit die-defekt, die Anlage, und das ist seit die-
sem Jahr nicht mehr zu übersehen. Es sem Jahr nicht mehr zu übersehen. Es sem Jahr nicht mehr zu übersehen. Es 

war 1994, als der Bauch, also quasi das war 1994, als der Bauch, also quasi das war 1994, als der Bauch, also quasi das 
Zuhause des Darmes, aufgeschnitten Zuhause des Darmes, aufgeschnitten Zuhause des Darmes, aufgeschnitten 

wurde. Bereits zum zweiten Mal wurde. Bereits zum zweiten Mal wurde. Bereits zum zweiten Mal 
innerhalb von fünfzehn Mona-innerhalb von fünfzehn Mona-innerhalb von fünfzehn Mona-
ten war dort ein Kind herange-ten war dort ein Kind herange-ten war dort ein Kind herange-
wachsen, das auf diesem Wege wachsen, das auf diesem Wege wachsen, das auf diesem Wege 

auf die Welt kam. Die Gebär-auf die Welt kam. Die Gebär-
mutter hatte sich wie eine Pri-mutter hatte sich wie eine Pri-

madonna geziert, ihren Mund madonna geziert, ihren Mund madonna geziert, ihren Mund 
zu öffnen, keine Ahnung, zu öffnen, keine Ahnung, 

welcher Art ihre Befürchtun-welcher Art ihre Befürchtun-
gen waren. Sie hat es eben einfach gen waren. Sie hat es eben einfach 

nicht gemacht, sie zog es vor, an der nicht gemacht, sie zog es vor, an der 
Stelle zu schweigen. Ich weiß nicht, was Stelle zu schweigen. Ich weiß nicht, was 
danach mit D. – wie ich den Darm ab sofort danach mit D. – wie ich den Darm ab sofort 
nennen werde – passiert ist. Ob er sich seines Plat-nennen werde – passiert ist. Ob er sich seines Plat-nennen werde – passiert ist. Ob er sich seines Plat-
zes beraubt fühlte, ob er meinte, zweimal gewaltsam in zes beraubt fühlte, ob er meinte, zweimal gewaltsam in zes beraubt fühlte, ob er meinte, zweimal gewaltsam in 

sein Haus einzudringen innerhalb so kurzer Zeit sei schlicht sein Haus einzudringen innerhalb so kurzer Zeit sei schlicht sein Haus einzudringen innerhalb so kurzer Zeit sei schlicht 
einmal zu viel, ich weiß es nicht. Jedenfalls grummelt er seitdem, einmal zu viel, ich weiß es nicht. Jedenfalls grummelt er seitdem, einmal zu viel, ich weiß es nicht. Jedenfalls grummelt er seitdem, 

rebelliert und stellt immer mehr seine Arbeit ein. Er schmeißt ein-rebelliert und stellt immer mehr seine Arbeit ein. Er schmeißt ein-rebelliert und stellt immer mehr seine Arbeit ein. Er schmeißt ein-
fach ungefi ltert die Dinge wieder heraus, die er eigentlich ver-fach ungefi ltert die Dinge wieder heraus, die er eigentlich ver-fach ungefi ltert die Dinge wieder heraus, die er eigentlich ver-

dauen sollte und das Wasser holt er sich erst recht nicht dauen sollte und das Wasser holt er sich erst recht nicht dauen sollte und das Wasser holt er sich erst recht nicht 
wieder zurück. Er benimmt sich wie ein wieder zurück. Er benimmt sich wie ein wieder zurück. Er benimmt sich wie ein 

bockiges, trotziges Kind, das nach bockiges, trotziges Kind, das nach 
Beachtung schreit und dem alle Beachtung schreit und dem alle 

Mittel dabei recht sind. Dabei Mittel dabei recht sind. Dabei 
hat er in den letzten 25 Jahren hat er in den letzten 25 Jahren 
seine Verhaltensauffälligkeiten seine Verhaltensauffälligkeiten 
auf eine perfi de Art und Weise 
perfektionieren können, soviel perfektionieren können, soviel 

steht fest. steht fest. 
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Und doch hört die Betroffene auf Und doch hört die Betroffene auf 
ihren Bauch. Wenn sie Entschei-ihren Bauch. Wenn sie Entschei-

dungen treffen muss, lauscht sie dungen treffen muss, lauscht sie dungen treffen muss, lauscht sie 
genau dorthin, versucht zu füh-genau dorthin, versucht zu füh-genau dorthin, versucht zu füh-

len, was der richtige Weg wäre len, was der richtige Weg wäre len, was der richtige Weg wäre 
und nicht blindlings der Ratio und nicht blindlings der Ratio und nicht blindlings der Ratio 
zu folgen. Vielleicht ist D. auch zu folgen. Vielleicht ist D. auch zu folgen. Vielleicht ist D. auch 
überfordert mit dem ewigen überfordert mit dem ewigen überfordert mit dem ewigen 
Hinhören, vielleicht möchte er Hinhören, vielleicht möchte er Hinhören, vielleicht möchte er 
mal ganz in Ruhe gelassen wer-mal ganz in Ruhe gelassen wer-mal ganz in Ruhe gelassen wer-
den. Es ist jedenfalls nur diese den. Es ist jedenfalls nur diese den. Es ist jedenfalls nur diese 
eine Funktion, sein Job als Intui-eine Funktion, sein Job als Intui-eine Funktion, sein Job als Intui-
tiver, den sie wirklich schätzt, alles tiver, den sie wirklich schätzt, alles 
andere scheint ihr egal zu sein. Also: andere scheint ihr egal zu sein. Also: 

Ich sollte eine wichtige Geschichte er-Ich sollte eine wichtige Geschichte er-
zählen aus dem vergangenen Jahr. Hier ist zählen aus dem vergangenen Jahr. Hier ist 

sie nun – die Geschichte von D., der sich end-sie nun – die Geschichte von D., der sich end-
lich Gehör verschaffen konnte. Es ist eine unerhörte lich Gehör verschaffen konnte. Es ist eine unerhörte 

Geschichte, eine Geschichte von Ignoranz und Abwehr, Geschichte, eine Geschichte von Ignoranz und Abwehr, Geschichte, eine Geschichte von Ignoranz und Abwehr, 
die Geschichte einer Frau, die ihren Geist täglich mehr-die Geschichte einer Frau, die ihren Geist täglich mehr-die Geschichte einer Frau, die ihren Geist täglich mehr-

fach auf Hochglanz poliert und D. verrotten lässt. Es fach auf Hochglanz poliert und D. verrotten lässt. Es fach auf Hochglanz poliert und D. verrotten lässt. Es 
ist die Geschichte eines Ungleichgewichtes ist die Geschichte eines Ungleichgewichtes ist die Geschichte eines Ungleichgewichtes 

zwischen Körper, Geist und Seele und zwischen Körper, Geist und Seele und zwischen Körper, Geist und Seele und 
es ist die Geschichte des Aufbegehrens. es ist die Geschichte des Aufbegehrens. es ist die Geschichte des Aufbegehrens. 
Sie hat gerade erst begonnen, deshalb Sie hat gerade erst begonnen, deshalb 
kann ich sie noch nicht weitererzählen. kann ich sie noch nicht weitererzählen. kann ich sie noch nicht weitererzählen. 
Diese Geschichte wird vermutlich erst Diese Geschichte wird vermutlich erst Diese Geschichte wird vermutlich erst 
dann enden, wenn sie die Augen für immer dann enden, wenn sie die Augen für immer dann enden, wenn sie die Augen für immer 
schließt, aber eins weiß ich sicher: D. will leben, schließt, aber eins weiß ich sicher: D. will leben, schließt, aber eins weiß ich sicher: D. will leben, 

will seiner Bestimmung zugeführt werden. Dafür braucht will seiner Bestimmung zugeführt werden. Dafür braucht will seiner Bestimmung zugeführt werden. Dafür braucht 
er Ruhe, um sich zu sortieren, zu klären, zu strukturieren und sich neu zu er Ruhe, um sich zu sortieren, zu klären, zu strukturieren und sich neu zu er Ruhe, um sich zu sortieren, zu klären, zu strukturieren und sich neu zu 

entdecken. Ich will hoffen, dass sie ihn dabei unterstützen kann. entdecken. Ich will hoffen, dass sie ihn dabei unterstützen kann. entdecken. Ich will hoffen, dass sie ihn dabei unterstützen kann. 
Meine Essenz: Es ist die Geschichte eines Ungleichgewichtes zwischen Körper, Meine Essenz: Es ist die Geschichte eines Ungleichgewichtes zwischen Körper, Meine Essenz: Es ist die Geschichte eines Ungleichgewichtes zwischen Körper, 

Geist und Seele und es ist die Geschichte des Aufbegehrens. Meine Er-Geist und Seele und es ist die Geschichte des Aufbegehrens. Meine Er-Geist und Seele und es ist die Geschichte des Aufbegehrens. Meine Er-
kenntnis: Ich erkenne, dass es Schreiben ist, kenntnis: Ich erkenne, dass es Schreiben ist, kenntnis: Ich erkenne, dass es Schreiben ist, 

was mich zu mir führt und die nötige was mich zu mir führt und die nötige was mich zu mir führt und die nötige 
Ruhe mit sich bringt. Und doch habe Ruhe mit sich bringt. Und doch habe Ruhe mit sich bringt. Und doch habe 

ich Angst davor, mich ganz darauf ich Angst davor, mich ganz darauf ich Angst davor, mich ganz darauf 
einzulassen, das mir Vertraute hin-einzulassen, das mir Vertraute hin-
ter mir zu lassen.ter mir zu lassen.ter mir zu lassen.
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Hühnersuppe in Buchform
Dieses Buch fungiert als Souffl euse, 
wenn hinter der Kulisse 
Fragezeichen oder Überforderung 
grassieren. Immerhin sind 
Yogalehrende keineswegs vor 
menschlichen Abgründen gefeit. 
Was wirklich hilft: Humor, Strategie 
und eine gehörige Prise Authentizität. 
Reden wir ausgiebig über die Kunst 
des Improvisierens, denn glücklicherweise 
brauchen wir keinen Masterplan:
Es ist das Hineinentspannen in 
unsere Menschlichkeit, das alles 
besser macht. Statt Schablonen 
zu empfehlen, wird hier zu eigenständigem, 
humorvollem Tüfteln angestiftet. 

Mit dabei: Schreibübungen, 
um dem eigenen Weg auf 
die Schliche zu kommen. 

Mit dabei: Schreibübungen, 

„Wie ein Wochenende mit einer Freundin, die aus dem Nähkästchen plaudert, ohne indiskret oder aufdringlich zu werden.“Minusch


